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DAkkS-Kalibrierschein für Waagen

1.,,Amtliches" Dokument

Das DAkkS-Kalibrierlaboratorium KERN (D-K-1 9408-01-00)

ist akkreditiert durch die Deutsche Akkreditierungsstelle

GmbH. Der DAkkS-Kalibrierschein wird international

anerkannt und ist in vielen Sprachen erhältlich.

2. Kalibriergegenstand
Der Kalibriergegenstand sowie Typ bzw. Modell mit Serien-

nummer wird dokumentiert. So ist eine Verwechslung

unmöglich und die Zuordnung des DAkkS-Kalibrierscheins

zur richtigen Waage ist gewährleistet.

3. Rückführbarkeit
Die Referenznormale des akkreditierten Laboratoriums werden

in streng festgelegten Zyklen überwacht und periodisch an das

nationale und damit an das internationale Normal angeglichen.

Dies wird sorgfältig und nach Vorschrift dokumentiert und auf

dem DAkkS-Kalibrierschein angegeben. So ist die elementar

wichtige Rückführbarkeit auf das nationale Normal gesichert.

4. Auftraggeber
Gleich auf der ersten Seite des DAkkS-Kalibrierscheins wird

gut sichtbar der Auftraggeber bzw. Betreiber des kalibrierten

Prüfmittels angegeben.

5. Messtechnischer Teil

Bei der DAkkS-Kalibrierung werden unter anderem drei mess-

technische Prüfungen durchgeführt. Diese sind die Wiederhol-

barkeits-, die Richtigkeits- und die außermittige Belastungs-

prüfung. Dadurch wird die Waage vollständig charakterisiert.

6. Messunsicherheit einer Waage

Sie wird individuell für jede Waage nach einem genau fest-

gelegten Prüfverfahren ermittelt und im Kalibrierschein

dokumentiert. Sie hängt von verschiedenen internen und

externen Faktoren ab.

7. Verwendungsgenauigkeit

Die Verwendungsgenauigkeit gibt die Unsicherheit in der

Verwendung des Messmittels vor Ort beim Anwender an.

Dieser, durch eine mathematische Gleichung ermittelte

Wert, wird durch Temperaturänderungen, Benutzungsart

und vieles mehr beeinflusst.

8. Mindesteinwaage (optionall siehe S. 11 Art.Nr. 969-103)

Je kleiner die Einwaage, desto größer wird die relative

Messunsicherheit. Für den Prozessverantwortlichen einer

Waage ist es wichtig, die auftretenden Abweichungen

bei Messwertermittlungen von minimalsten Lasten

zu bestimmen. Die Bestimmung der Mindesteinwaage

deklariert so anschaulich die verschiedenen Anforderungen

an die Wägegenauigkeit bezogen auf die Einwaage.


